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5 Nr. 524. Mittag⸗Ausgabe. Achtundvierzigſter Jabrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Freitag, den 8. November 1867. 


Deut ſch la 8 Reg.⸗Bez. Wiesbaden. Stadtkreis⸗Frankfurt a. M: Gewählt Appel⸗ 

Berlin, 7. Nov. l Se. 5 König bat dem Sa, lationsgerichtsrath er K ugler und Director der Gasanftalt Schiele, beide 
nitäre-Ratb und Yand-Beyjilus Or. Meyer zu Soltau, Landdroſtei Lüneburg, der Fortſchrittspattei ange ltd N tabefi 

und dem Haupt⸗Steueramis⸗Aſſiſtenten Keßler zu Breslau den rothen Adler⸗ WN hlkreis El e dar 27 ER 1 

| rd l A 27 8 en Dr. Baff En: Bauergutsbefiper a ers a Sben 

in Kaſſe er Belaſſung ſeines bisherigen Charakters und Ranges zum icht 209. 13 5 rg: if 5 ‘ 

„Mitglieve des Appellationsgerichts in Kaſſel; ſo wie den Landgerichts⸗Aſſeſſor . e N Ne ub Harburg: Bürgermeiits Grumb⸗ 


i icht 3 1 Einſtimmig Rudolph d. Bennigſen. 
Pleuß in Malmedy zum Staats⸗Procurator bei dem Landgericht in Duſſel⸗ Kreis Weſt⸗ und Oſt⸗ Priegnitz te Der Mojotität gewählt: 


dorf und den Landgerichts: fi. aus Koblenz zum Staats⸗ N 3 t 
curator bei dem . * ale und zwar bei dem Unruhe e e deer Se 40 ene er 1 
Amt in Simmern; ferner den Oberlehrer am Gymnaſium in Muüaſter Dr, . Br 28 Kreis 8 . . Gewählt Land 8 
Bohle zum Gymaſtal⸗Director ernannt; dem Commerzien⸗Rath Friedrich Nn nd Miniſterial⸗Direct chubin⸗ . 2 — rath 
Foerſter zu Grünberg den Charakter als Geheimer Commerzten⸗Ratb, dem v. Roch 82 Nakienwerber er b. d. Re 5 1 BEA Fabrilant 
Sean e Robert Saal zu 0 60 u 2 n U Heinrich Auguft W Au MW yhorze (ib 1 Thorn⸗Culm: * 
duar neider zu Breslau de arakter als Comm „Rath; des⸗ 5 8 
leichen dem Ober⸗Commiſſar Marbach zu Hannover den Cie Bi als ae ane, Cad bat rt und Kreis Düſſeldorf. Im erſten Wahl: 
a Frepnungs-Raih und dem Pach er des Chariteamts Prieborn und der Do: gauge Ve Stettin. Stadt Stich gewählt. De ee Kant 10e 
maine Schweinitz und Koſſendau, Oberamtmann Georg v. Schoenermark 21. 1 00 und ber ehemaline . Es 7 80 St. In der 
„zu Priedorn, den Charakter als Amtsxath verliehen, fo wie den derzeitigen] Lasker genden engeren Wait derbürgermeſtet f ne u 
2 ade von Zeitz, Becker, der von der Stabtverorbneten-Verfammlung Sabi der A erhielt. ahl wurde Lasker mit 149 geg e ge⸗ 
He Tr le de de o d ge e 8.2 Bier ab been hg pp Een 
in Bon . S Be pi Zee ift an das königl. Sandgerit ee a. B. v. und Landrath Daber, beide mit bedeutender Ma⸗ 
onn und d taats⸗Prokurator Lü in Si das königliche 5015 > 
Landgericht in Trier berfeßt worden. — Dem e eee Bohle 1 ir 99 71 Sürftenthum: Ant, Lmdrath v. Gerlach 
-die Directorſtelle am Gymnasium Carolinum zu Osnabrück verlieben worden, un Reg.⸗Bez. Stralfund obloih, beide conſerbati Gewählt Senat 
berlin, 7, Noobr. lese. Mafeſtat der König) empfingen Boettiher (nf) und Justizrat ee . nr WAN 
beute Morgen den Bildhauer Profeſſor Drake, hierauf Se. königl. Ho:] Kleis Grimmen⸗Greifswald: Gewählt Kammerherr v. Behr auf Vargatz 
heit 15 Prinzen Adalbert, nahmen milttäriſche Meldungen und hierauf | (conf.) 8 tes v. Setzer Neuen (conſ.). 6. Beling: Gewählt Land 
den Vortrag des Kriegs⸗Miniſteri litär⸗Cabinets ent⸗ eg. Bez. Potsdam. Kreis Weſthavelland⸗Zauch⸗Belzig: Ge and⸗ 
gegen. 0 an (St.⸗A.) > 5. Ran (conſ.), Ritterguiöbsfiper Dein (conf.) und General 
2 cd en. 
[Auswechſelung der Ratificationen.] Geflern Abend hat header Magdeburg. Kreis Wollmieſtert⸗Reutaldensleben: Burger ⸗ 
im Bundeskanzler⸗Amt die Auswechſelung der Natificationen des Der: | meifter Sachſe und Fabrikant Grager, beide nat. lib. 5 
wages ſiattgefunden, welcher zwiſchen dem norddeutſchen Bunde, Baiern, Reiche (allet "beine konſewand, ber v. Bismarck⸗Bries und von 
ttemberg, Baden und Heſſen am 8. Juli d. J. über die Fortdauer Kreis Kalbe⸗Alchersleben: See Mette uud Sabritent Steh 


das fpäter in den Jahren 1784 bis 1790 in befagter Höhe und Weiſe 
angelegt wurde und deſſen Nutznießung ohne Zweifel dem Haufe Han⸗ 
nover zuſteht. Es iſt neuerdings gelegentlich der Mittheilung, daß die 
nach England geführten Summen zurlickgebracht werden ſollten, jenes 
Capital mit den letzteren verwechſelt worden. Die aus England zurück⸗ 
zubringenden Summen find aber den hannoverſchen Kaſſen entnommene 
zweiſelloſe Staatsgelder. Sie betrugen bekanntlich gegen 21 Mill. Thlr., 
nämlich 19 Mill. in verſchiedenen Staatspapieren und ca. 1,300,000 
Thlr. baar. Von jener Summe waren nach der Natur der Papiere 
nur etwa 3 ½ Mill. zu verwerthen, nämlich das genannte baare G 
und etwa 2 Mill. Papiere, während die übrigen (preußiſche und ban⸗ 
noverſche) nach dem Stande der Dinge natürlich nicht verwendet wer⸗ 
den konnten. Von dieſer verwerthbaren Summe ſoll nun König Geo 
bereits gegen 2 Mill. verausgabt haben. Selbſtoerſtäͤndlich wird Preu⸗ 
5 dieſe Verwendungen von feiner Ausgleichsſumme in Abzug bringen 
aſſen. ö a 


Nürnberg, 1. Nov. [Eine ſtädtiſche Deputation und die 
Reichs räthe.] Der „Fränk. Kur.“ theilt den Bericht mit, welchen 
der Bürgermeiſter v. Stromer über feine und feiner Mitdeputltten 
Sendung nach München in der offentlichen Sitzung des Magiſtrats 


1 g betraf bekanntlich die Annahme des Zolloer⸗ 1 
rags. 


putationen beſchloſſen, dei den 
v. Stau ſenderg vor uſprechen. 
„in denen er materiell das 


det Zolls und Handels Vereins abgeſchloſſen if. (St.⸗A.) gel, beide freisconferbatid. ’ wies auf jeinen Eid h 
= Berlin, 7. November. [Die Wahlen. — Die Partei-| Reg.⸗Bez. Merieburg. Kreis Weißenſels⸗Naumburg⸗Zeitz: Gutsbeſitzer 
ſtellung im Abgeordnetenhauſe. — Die Nordpolfabrt.][Robland (Fortieritt) und Stadtratd Piſchel (nat Ab.). 


Die biefigen Wahlen find alfo ganz wie wir vorausgeſagt, zu Gunften| Neg.Bei. Düſſeldorſ. Kreis Elberfeld ercl. Elberfeld und Barmer: 
der Fortſchrittspartei ausgefallen, ſämmtliche von letzterer aufgeſtellte Ae Eber ung g 


neun Candlidaten: Waldeck, Löwe, Parriſius (Gardelegen); Joh. Peter Ludwig S Da Barmen: Alexander v. Sybel mit 232 St. gegen 
Jacoby und Runge; Schulze⸗Delitzſch und Virchowz Duncker] Kiels Rees: Landrath v. Dünbof mit 124 St. gegen Kreisgerichts⸗Rath 
und Eberty find gewählt, nicht wieder gewählt, ja zumeiſt kaum ge⸗JGußzlö, welcher 84 St. erhielt. 
nannt find Jung, Richter, Krieger, Va erſt (der eine Wiederwahl _, Reg. Bez Arnsberg. Kreis Bochum⸗Dortmund: Metzmacher mit 476 
ablehnte) Lüning und Lasker. In Berlin it man einmal gegen die] gels 5 
National⸗Liberalen, zu denen letztere ſechs Männer gehören, unerbittlich Rig⸗Bez. Kaffel. K 
eingenommen, man hat ſich hier in ein Vorurtheil förmlich feſtgerannt] Partei Ziegler mit 158 S hielt. 
und der hier und da jetzt vorgekommene Verſuch eines Compromiſſes Kreis Hofgeismar⸗Wolſhagen: Friedrich Better faft einſtim mig gewählt. 
ker onſervativen war nicht geeignet, hierin eine Aenderung zum Beſſeren f 
ſattgennfen. Es iſt zu conſtatiren, daß ein ſolcher Compromiß kaum] Reg. Bez. Merſeburg. Saalkreis incl. Stadt Halle: Gewählt Graf 
gefunden hat, höchſtenß im IV. Wahlbezuk, wo Gonfervatioe, Alt⸗]Schwerin⸗Putzar und Reg.⸗Präſtdent Rothe in Merſeburg (conſ.). 
und National⸗Liberale für Bennigſen ſtimmten, im III. Bezirk fiimmten Kreis Sangerhauſen⸗Eckartsberga: Gewählt Rittergutsbeſizer Juenglen 
gur Altliberale und Gonfervative für Braun (Wiesbaden); die National- 
> Liberalen immten mit der Majorität. In letztgedachtem Bezirk kam 
es übrigens faſt zu tumultuariſchen Auftritten, well der Wahlcommiſſar 
eine buchſtäbliche Durchführung der Beſtimmung, daß die Wahlmänner 
an den Wahltiſch treten ſollten, verlangte, wovon bei den räum⸗ 
lichen Verhältniſſen des Saales Abſtand genommen werden mußte. 
Die Wahlmänner waren übrigens in allen Bezirken faſt voll⸗ 
zählig erſchienen. Nach allen Nachrichten aus den Provinzen wird die 
nationalliberale Fraction die ſtärkſte im Landtage werden, die Freicon⸗ 
fervatisen und Alttiberalen beabſichtigen zu einer Fraction des Centrums 
zuſammenzutreten, wie ſie es ſchon im Reichstage beabſichtigt hatten. — 
Das bisherige „linke Centrum“ (Fraction v. Bockum⸗Dolffs) wird wohl 
in dem neuen Landtage nicht wieder erſtehen. — Die Wahl des Kriegs⸗ 
miniſters v. Roon im Teltower Kreise gilt als zweifellos. — Man 
hält es für nicht unwahrſcheinlich, daß die Flottengelder des National: 
vereins der Nordpol⸗Expedition überwieſen werden, es wird dafür ſtark 
agitirt. Man ſieht in dieſer Beziehung mit Spannung der beoorſte⸗ 
henden Generalberſammlung des Vereins entgegen. 
as Staatsminiſterium] trat heute Nachmittag 2 Uhr 
wiederum zu einer Sitzung zuſammen. Auf morgen Mittag iſt ein 
Cabinets⸗Gonſeil angeſetzt, der ſich vermuthlich mit den dem Landtage 
zu machenden Geſetz Vorlagen beſchäftigen wird. 
delt and matifhes.] Der eee Herr Bene⸗ 
getroffen. er italieniſche Geſandte Gra ay ſind hier ein⸗ 
[An dem heutigen Wahlacte im Arnim'ſchen Saale] 
nahm auch der Miniſſer⸗Präſident Graf Bismarck als Wahlmann 
Theil. Während der Wahl empfing er in einem reſervirten Zimmer 
des Hotels den italieniſchen Geſandten. 

[Das Ergebniß der heutigen Wahlen zum Abgeord⸗ 
de e 9 folgendes: Obertribunalsrul 
Im erſten Wahlbezir be i n eriribunalgra 
Dr. Waldeck mit 339 2 ene kralen Mater 293) gemähl, 
duberdem erhielten Vankpräſident b. Dechend 198, Stadlgericktsraih Tweſten 
den Senmen: die übrigen zerſplitterten ſich. — Im zweiten Bablgang 175 
I ge ‚abgegeben (abſolute Majorität 288); Dr. 3 be 
Toten Sunne AR außerdem waren auf v. Dechend 191, auf 
ität 200) dritten Wahlaange erhielten bon 579 ebenen Stimmen (Majo⸗ 
gedit I. Barifius 318, b. Sehen 197, Toer . "omit it Pariſtus 


Im zweiten W 1 

8 bezirk i 2 Stimmen 
abgegeben: Dr, ablbezirk wurden beim erſten Wahlgang 60: 

erhielt Prediger Nichte m wurde mit 400 Stimmen gewählt; außerdem 
— Ja zweiten Wahlgang erhielt dorf 192, General v. Moltke 6 Stimmen. 
Runge 453 und iit mithin gewählt 591 abgegebenen Stimmen Stadirath 
127, Buchs dler Georg Reimer 6 r 9 erhielten Prediger Richter 
7 Im dritten Wahlbezirk erhielt Voter Glafer 5 Stimmen, 6 
ſolute Majorität 261) Schul je- Delitzſch 415 abgegebenen Stimmen (abs 
Lelen gewählt; Rechtsanwalt Dr, Braun (Wiesband iſt ſomit zum Abgeord⸗ 
Im zweiten Wahlgang warde Prof. Dr, Birchvnen net 108 Stimmen. 
ebenen Stimmen gewählt; Rechtsanwalt Dr, Braun nr: 8 510 abge: 
Im vierten e wurden im erſten 2 482 Sinne 
sAbgegeben, von denen Buchhändler Franz Duncker 30 here ng men 
Venniafen er 2 5 erhielt; auf R. von 
nchtstalzn fielen 86 Stimmen, 476 Sten, Wahlgang wurde Stabt:Ge: 
7 Dr, Eberty mit 392 von 76 Stimmen gewählt; 75 St. fielen 
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Kreis Bitter elitzſch: Ge Kreisgerichts⸗Director Lampugnani 

und Staptgerichtsrats Graf d. Sepdewitz ans Berlin, beide conferbativ. 
Kr. Liebenwerda Torgau: Gewählt Rittergutsbeſitzer Wieſandt und Rit⸗ 


* 
. 

8 

97 


ut 
en 
8. 4 in: 2 
Kreis Wittgenſtein⸗Siegen: Achenbach (conſ.) mit 143 St. gegen | 
v. Beughem. 

Reg. Bez. Stettin. Kreis Randow⸗Greifenhagen: Gewählt die Com: 
promiß⸗Candidaten Gutsbeſitzer Trützſchler v. Falckenſtein (comf.) und { 
Rittergutäbefiger Schulze [Clebow] (liberal). . . za 

Krei Pyciz⸗Saatzig: v. Schöning (conſ.) und v. Wangenbeim (altlib). HR re 

Reg. Bez. Poſen. Kreis Avelnau⸗Schildberg: Domſyndikus Wegener ſchaftliche Bedeutung der Frage ſeien. Nach der Aufwartung der 8 
und v. Kraſicki. (Abweichend von den im Morgenbl. Mitgetbeilten. D. Red.) tionen in corpore bei Fürſt Hohenlohe verfügten fie ſich zu d bun eputa⸗ 

Reg ⸗Bez. Bromberg. Kreis Caarnikau Chodzleſen: Graf Schulen⸗ dieſer ihnen mültheilte, daß er und feine arteigenoſſen den Kampf — Be. 2 
burg (conſ) und Lehms dorf (Poronin). haben. Freiherrn v. Stromer wurde allerſeits verſichert, daß der durch un En 

Kreis Wirſitz⸗Bromberg: Kteistichter Leſſe. und Deputationen ausgeübte lopale Druck nicht wenig zum günſtigen Nef 16 
8 Bude a nz ag Conitz⸗Schlochau: Landrath v. O ven 0 dia ae wie ſich ein Reichsrath ausdrückte, dem Faß den sg > 8 
in ochau und Wehr (Kenſau). geſchlag l W 
r Ba I Sacher Amtsrath Boy und Geh. Reglerungsrath 0 . r e e e che Civilehe.] bed 

r. Eulenburg (con). ' geordnete urde Heute der Antrag des Abgeordneten Eckardt 
n — AT Gewählt v. Denzin, Profeſſor auf Einführung der * Cioilehe mit allen gehen 3 Sum 

aſer, Staatsminiſter v. 8 men angenommen. ie Regie i i inci 574 

Wahlkreis Neuſtettin⸗Belgard: I) der Geheime Regierungsratb War beide Ws in Gl. B. Rey 
gener auf Eulenburg mit 362 gegen 1 Stimme; 2) der Rittergutsbeſizer er 2 12 1 
5 auf Heinrichsdorff einſtimmig. Beide gehören der conjerbativen Renbek 18. Dctche — e x n k Pr ; Hu 

artei an. : „18. October. ie gefälſchten Bonds. — gie 
i tenthum: Landrath v. Ger! 8 von] tation gegen die Baarzablungen.] Die Aufregung im Publikum in 
Baden, Pollall, Bede ba Öegencandinat Gin! hear u Betreff der gefälſchten 7—30⸗Bonds N noch nicht gelegt und der Markt 

Wabltreis Dramburg⸗Schlvelbein: Landrath Graf don Weſtarp — nn die die — — Iben bath * e 1 
mit 154 gegen 27 Stimmen. egierung für dieſelben ar ma ’ 1 

100 ber e e Dem Bnchmen nd pi nd Ya Ai l. Je d Mg or e e, 
ſtehenden Seſſion des Landtages auch ein derändertes Civil⸗Penſions⸗Geſetz miniſter will e nachweiſen, daß 2 Tage nach der Endecung fon 2 


ur Vorlage kommen. Daſſelde wird ſowohl die Normirung gleichmäßiger notbwendigen Maßregeln für Bekanntmachung getroffen worden eien. — 
as Geſchrei gegen die Baarzablungen hat einigermaßen nachgelaſſen. 


h e de 15 en! — een Wie Man Staatöbeamten bon ben d 

aufenden Benfionsbeiträgen ſti „„Die Motive zu demſelben haben, wie n un; ben, fobalb fie deen 
wir Dören, bie obmaltenben Dericiedenen Menfionsberbältnifie . . aufannnn In He Me | 
eee eee e eee gegeben, Wahlen, die noch kommen, fürchten und die bedeutenden Zeitungen und Män⸗ 
ner aller Parteien treten für Barzahlung als Bertbeibiger auf. 


[Schleswig⸗Holſtein und der Zollverein] Die Regierung a 
hatte mehrfach erklärt, daß fie den Eintritt ige ind i nbianer. als 5000 Indianer baben ſich zu der Conf 
hrfach erklärt, daß fi Schleswig⸗Holſteins in den BE N ER eis 500 ee ee ver 


Zollverein noch vor dem 1. Januar k. J. herbeizuführen wünſche, do — 
war der Termin noch offen gelaſſen. Da . = Newpork, 22. Oeckr. F e 
kanntmachung im heutigen „Staats⸗Anz.“ auf den 15. November an⸗[ nenen Wahlen] werden, wie 10 ifiana enified mit 70 0 
gelegt. Die Aufnahme in den Gefammtverband des Zollvereind er⸗ Öunften der Radikalen ausfallen. ber Convention — 
85 2 bagegen nicht auf 351 mit der Stadt Altona und dem er ei. rere om Dau Grup nad Havanna ab. 

een Wandsbeck von dem Zoll und Steuerverbande mit den Her: re äre, die Leiche Maximilian * 
ogthümern Holſtein und Schleswig bis "I gereift, ohne daß es ihm gelungen wäre, N rimiliand aus-. 
zogth Holſtein und Schleswig bisher ſchon ausgeſchloſſen gebliebe⸗ liefert zu befommen. 5. 


nen holſteiniſchen Gebietstheile. 
Hannover, 4. Nov. [Das Geld des Kö - Telegraphiſche Depeſchen 
1 aus dem ape Telegraphen⸗Bureau. 


nover.] Der „Weſ.⸗Z.“ wird geſchrieben: Ich habe Ihnen früher f 
its mitgetheilt, daß bei dem Abkom amburg, 7. Noubr. In der gefirigen Sipung der Bürge wurde 
— Georg 1 8 e nee 1 der Satan e e e & 185 beat Senate bee | 
tigen Stocks belegte Capital von 600,000 Pfd. Sterl. gar nicht in 2. — en der in erſter Selung gefaßte Beſchluß, den Sent am eif hi A 
Frage gekommen iſt. Preußen hat ſich allerdings einmal nach dieſen die baldige Mufldfung des Bargermilitars zu veranlaſſen, deſtatigt. en 
auf d. Bennigsen. Geldern bei der engliſchen Bank erkundigt; es hat dies aber wohl keinen Dresden, 7. Nov. In der beutigen Sitzung erwiderte der Minl. 
1201 Wabl⸗ efultate.) Stadt Potsdam: Graf Keller (freiconſ) mit anderen Zweck gehabt, als ſich uberhaupt behufs der Verhandlungen ſter des Innern auf eine Juterpellation des Abgeordneten Schreck, ber |) 
bei Stimmen, Gegen⸗Candidat Geh. Rath Kerft, Fortihr., 14 St.) Wahl⸗ über die Subſiſtenzmittel des Königs in Kenntniß zu ſetzen. Die Ent⸗ treffend das neue Wahlgeſetz, die Regierung habe eine hierauf bezügliche 
8 Rade n ‚a — 5 SE Fern ſtehung beſagten, 1784 u Sr in England belegten Capitals geht e bereits ausgearbeitet und werde dieſelbe demnächſt den 2 
blbezirt Lan sbezict Wiesbadener ro. Bihcheow. bis auf den Kurfürſten Georg Ludwig zurück, der, als er 1714 den vorlegen. Won 
ee nn naenfchmalbac (Regierungsbeziek Wiesbaden): Delonom Mohr, brinſchen Thron beſtieg, auf feine Einkünfte ar Hannover verzichtete München, 7. Noobr. Freiherr v. Beuſt hatte geſtern ſofort nach 1} 


Stimmen. Oſthavelland: Landrath Wildens (conf, n A 
rath Klotz CJouſchr mit 20 Stimmen Majorität, LER UM und mit ihnen den Grund zu jenem Kronfideicommißvermoͤgen legte, ſeiner Ankunft eine längere Unterredung mit dem Fürſten v. Hohen“ 
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die Truppen feuerten nach drei 


70 ner hervorgehoben haben, daß die 
Integrität d 


bat nich ve 


BR 


55 


FR. beurlaubt war, wird binnen Kurzem auf feinen Poſten zurückkehren. 


. I ausgebrochen. 
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g 1 ee hat, welcher die n Minen beider Nad modificiren konnte, 
leicht 
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Er 
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London, 7. Noobr. 


5 
Die 
reiche Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen. 


„Tyne“ und „Solent“ verſehen erwin den Poftdienf. 
Otganiſtrung der Polizel in Creta find biefige 

3 hen. Oufeia-Pafda fol mit 6000 Mann Theſſalien verlaſſen 
f a / 7 N I 


* ee 
Dilekwitz: Landrath 
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lohe. Des Nachts ſetzte der Kalſer, feſtgeſetzt war, die Reife na 
Wien fort. Frhr. v. Beuſt begl eee . 5 
Paris, 7. November. Abends. Die „Preſſe“ enthält eine De⸗ 
peſche aus Florenz, welche von daſelbſt vorgeflern vorgefallenen Ruhe⸗ 
Körungen meldet. Der „Temps“ ſchreibt: geht das Gerücht, 
Fleury werde in beſonderer Miſſion nach Florenz gehen. Zwiſchen La⸗ 
valette und den übrigen Miniſtern ſollen über die italieniſchen Ange: 
legenheiten erhebliche Meinungsverſchiedenheiten obwalten. Der Rück⸗ 
tritt Lavalettes gilt als wahrſcheinlich. 
Der „Temps“ beſtätigt 1 1 18 in Mailand und Pavia; 
ma 


f iger Aufforderung. Zahlreiche Todte 
und Verwundete. ala 
Paris, 7. Nov. Die „ Preſſe“ ſchreibt: General Camarmora 
hat in Folge weiterer Inſtructlonen, die ihm neuerdings von Florenz 
zugegangen, in einer Untertedung, welche er geſtern mit Marquis 
de Mouſtiet hatte, die Zurülckberufung der franzöſiſchen Truppen aus 
Rom gefordert. Die italieniſche Regierung glaube dieſe Genugthuung 
angen zu dürfen, da fie Garibaldi mit feinen Söhnen, ſowie die 
cgenten im Be entwaffnet und in allen Punkten den 
uſchen des Tullerien Cabinets na ee ſei. Lamarmora fol 
f eit des Papſtes, ſowie die 
1 | Kirchenſtagtes nicht mehr bedroht ſei und das Verweilen 
der angfiigen Armee fomit gegenſtandlos fei. Marquis de Motflier 
vorbehalten, die Anſichten des Kaiſers über dieſe Frage einzuholen. 
Die Königin von Neapel iſt heute Morgen von Marſeille nach Nizza 


abgereiſt, von wo ſie auf einem öſterreichiſchen Kriegsschiff ſich nach 


Cioltavecchia begeben wird. 

Pgris, 6. Noobr. Der „Abend⸗Monlteut“ bringt einige Details 
über den Kampf am 3. November. Die Action begann bei Montana 
und zog ſich dann auf Monterot ndo. 

Nach einer der franzöſſſchen 

ſterium Augegangenen Schätzung waren die Garibaldianer 10,000 Mann 
ſtark und verloren 500 Todte und Verwundete, 1500 Gefangene, 5000 
bis 6000 Gewehre und 5 Kanonen. Die Päpſtlichen hatten 150 Todte 


Paris, 7. Novbr. Der „Etendard“ meldet nachträglich über die 
en Garibaldi's, daß dieſelbe nicht ohne thätlichen Widerſtand 
von Seiten des Generals zu bewerkſtelligen war; Garibaldi hat außer: 


1 


dem in aller Form gegen dieſen Act proteſtirt und, wie bereits gemel⸗ 


und Verwundete. 


det, ſich auf feine Eigenſchaft als amerikanischer Bürger berufen. Man 


ER 
Ba 


hält es für wahrſcheinlich, daß die beiden Söhne Garibaldi's in der 
gebung von Florenz ſich verborgen halten. — Der dieſſeitige Ge⸗ 
te am Stockholmer Hofe, Fournier, welcher ſeit mehreren Monaten 


2 


Daſſelbe Blatt meldet: Geſtern iſt in Mailand ein ernſtlicher Auf⸗ 
N Nähere Berichte find hier noch nicht eingegangen. 
ſcheint jedoch ſicher, daß es zum Blutvergießen gekommen if, Die 
Truppen blieben ihrer Pflicht treu und unterdrückten die revolutionäre 
Bewegung mit großer Energie. Entſprechende, wenn auch weniger 
ernſte Vorgänge ſollen in Pavia vorgekommen ſein. In Florenz, Tu⸗ 


über letztere zwiſ Florenz und Paris gewechſelten Depeſchen ſoll hervorge⸗ 
ben, daß bert fe f allnodentiik Je ranch Me 
em ita enten Rattazzi ü 


ig de ji 
ke gerichteten Umtriebe 5 85 f 12 5 


ung 
len, daß entſchloſſen 
A fehlen Se allein der Sep⸗ 
daß 145 weit ent⸗ 


ehr die Vor⸗ 
glich 
1 gie mini, daß das 
njurrection in Spanien ſowie über die Unterſtutzung 1 05 geben, 
eleiſte „ daß dic 
aus den in den franzöſiſchen Grenzorten lebenden 


eußen und Frank It das Gelb» 
1 — Icpleren — * ee 
man ſich die von unſerem er in dieſer Hinſicht beobachtete Reserve 
erklären können, b 


Florenz, 6. Nov. Bei der mit dem amerkkanlſchen Geſandten ge: 


nur wenig D 


habten Unterredung hat Garibaldi fein amerikaniſches Bürgerrecht recla⸗ 
mirt. — Cialdini iſt zur Uebernahme des Obercommando's der Obſer⸗ 


vatlons⸗Armee, deren Hauptquartier in Piſa iſt, berufen worden. — 
Die Freiwilligen kehren in die Heimath zurück. 
Florenz, 6. Novbr. In Briefen höherer Garibaldiſcher Dffiziere 
wird behauptet, daß auf dem Schlachtfelde von Montana Verſtärkungen 
angelangt ſeien in dem Augenblicke, als die Inſurgenten ihre Stellun⸗ 
gen wieder genommen hatten und die Päpſtlichen ſich zurückzuziehen be⸗ 
gannen, und zwar wären dieſe Verſtärkungen franzöſiſche Regimenter 
geweſen. 5 
* Florenz, 7. November. Das Parlament iſt zum 26. d. Mts. 
einberufen. 

Die „Opinione“ glaubt zu wiſſen, daß, die franzöſiſchen Occupations⸗ 
truppen ſammtlich um Civitavecchia concentrirt werden ſollen. 
N ) Die „Weftindifche Dampfergeſellſchaft“ hat 
ein Telegramm aus Havannah erhalten, nach welchem die Inſel 
Thomas am 29. v. M. durch einen Orkan verheert worden iſt. 
Hauptſtadt der Inſel if faſt vollſtändig in Trümmern gelegt; zahl⸗ 
0 Seer fe 115 rule 
„Rhone“, „Wye“, „Conway“, „Dervent“ ſind theils total verloren, 
ven geftrandet; 50 andere Schiffe find entmaſſet. Die Dampfer 


exald“ meldet: Zur 


er „Levant Her 
olizeibeamte dorthin 


Konſtantinopel, 7. Novbr. 


Der Kaiſer hat eine Commiſſton zur Reform 


er 
ü dnet an, daß dieſe Commi 
b. Nane an 18, © el dieselben derart befhleunigen 


bre mile du i 
lle, daß die minifterielle Entſcheidung darüber dem Reichs rathe bis ſpäteſtens 
— 18. 5 2 e 


en. 
etersburg, 7. Nobemb 


reslan, 8. Nob. In Bezug auf die Wahlen aus der 


ur * 
32 Brei — wir heute noch nachträglich folgende Reſultate. Cs 


find gewählt worden in: 
SGuttentag: Graf Joh. Renard und Carl Prinz zu Hohen- 


Graf Strachwitz (eo 
Pleß: o. Savigny, Landr. Frhr. v. R. 
) Director Zweigel (conf.). 
Falkenberg: See „ Gechts⸗ Director Bahlmann und Graf 
Fra tenberg⸗ Alowitz. een B * 
Muskau: Graf Fürſtenſtein und v. Bredow. 


1 


v. hefe und Kreis⸗ 


egierung vom römiſchen Kriegsmini⸗ 


DODieſterteich. Eredit⸗ 


En Ba 7Cͤͤĩ?ê4?i . En ne 
Y 3126 1 ; 3 5 * | 6 1 8 
Gr. Breslau, 8. Nos. [Zur beſſeren Veranſchaulichun J Vereinsbank 110 g. N Bank 1174. Mbehif >, For 
des geſtrigen Wahl⸗Reſultates] geben wir nachfolg babn 94%, Altona⸗Kiel 128. e a I. No 
2 . ads 8x. om is En 
R in. n 7. Nabe, ee 
. . 2 Ubr 30 Min. 
Stimmen. Einen. Stimmen. were loco mehr en Ted ſehr 9 ate Pr 
v. Kirchmann. 307 | Laß wiz 282 Ziegler 294 vember 5400 Pfd. netto 174 Bankothaler Nr. 173% Gd., pr. November⸗ 
e 185 | Lasker Nenn 192 Dezember 170 Br., 169% Gld. Roggen auf Termine böber, per November 
v. Ruffer 44 = e> 5 I DR 9 N pr. date. det 128% Br., 
— . afer ruhig. . 
536 506 486 unverändert. Kaffee — Zint feſt. geſchäfts geſchaͤftslos, 


abſol. Maforität. 269 abſol. Maſorität. 254 abſol. Majorität. 244 


v. Kirchmann 
hatte alſo über 
die abſol. Maj. 


* 


Laßwitz über die Ziegler über die 
38 abſ. Majorität 28 | abſ. Majorität 50 


[Von der Univerſität.] Außer Herrn Dr. Waldeyer, 
der bekanntlich das Fach der pathologiſchen Anatomie an hieſiger Hoch⸗ 
ſchule vertritt, iſt auch Dr. Hahn, der Sohn unſeres heimgegangenen 
General⸗Superintendenten, zum ordentlichen Profeſſor in feiner Facultät 
ernannt worden. 


# Aus dem Mieſengebirge, 5. Novbr. [Verbot. — Straßen und 
Brücken. —Unglüdsfälte) Für den 3. Jol, waren von. vielen Gaſtwirthen 
Kirmesfeier und Tanzluſtbarkeiten angezeigt, Namentlich ſollte Hermsdorf u/R, 
feine Kirmesfeier an dieſem Tage begeben. Küchen und Keller wurden 
daher mit Vorräthen reichlich verſehen, um die von Nah und Fern zu erwar⸗ 
tenden Gäfte keine Noth leiden zu laſſen. Da erſchien urplözlich am Sonnabend 
— alſo kaum 24 Stunden vor dem Beginn des längſt erſehnten Volksfeſtes 
— im „Boten“ eine Bekanntmachung des Herrn Landraths v. Gräveniz, nach 
welcher die königl. Regierung deſtimmt hat, daß „am Sonntage nach dem 
31. October, an welchem ſtets das Reformationsfeſt gefeiert wird, die Kirmes 
feier oder e e niemals abgehalten werden dürfen“. Er unter: 
ſage daher jegliche, „auch ſolche Luſtbarkeiten, welche im Gebirgsboten bereits 
angekündigt ſeien“. Unſere Gaſtwirthe können nun die Vorräthe ſelbſt ver⸗ 
zehren, warum baben fie in den vergangenen Jahren um beſagtes Verbot ſich 
nicht kümmern, ſondern unangefochten Kirmesfeier und Tanzluftbarteiten am 
Sonntage nach dem 31. October abhalten dütfen, ſofern nur dieſer Sonntag 
nicht gerade auf den 1. oder 2. November d. b. auf das Feſt „Aller⸗Heiligen“ 
oder „Aller⸗Seelen fiel. Merkwürdig bleibt auch, daß krotz des Verbots in 
Nr. 88 des „Boten“ dennoch Bälle oder jogenannte Tanzktänzchen von Reſ⸗ 
ſourcen ꝛc. am vergangenen Sonntage abgehalten werden durften. — An der 
e e, unſerer Straßen und Wege wird jetzt wieder mit allem Eifer 

earbeitet. Den größten Fleiß legt Warmbrunn an den Tag. Es bringt 

r die Herſtellung feiner Wege und Straßen auch in dieſem Jahre wieder 
recht große Opfer. Auch Heriſchdorf thut das Möglichſte. Wünſchenswerth 
bleibt nur, daß in Heriſchdorf und Cunnersdorf die Fahrbrücken über den 
Zacken vermehrt werden möchten, damit bei Feuersgefahr die Spritzen nicht 
immer ſo große Umwege macken, alſo nicht immer „zu ſpät“ auf den Brand⸗ 
ftätten ankommen dürfen. — In den jüngſten Tagen ereigneten ſich wieder 
einige, von unachtſamen, rohen Kutſchern herbeigeführte Unglücksfälle. Auf 
der Hermsdorfer Straße zu Warmbrunn fuhren zwei Wagen ſo ineinander, 
daß die Deichſelſpitzen tief in die Bruſt der Pferde drangen. In der Nähe 
bon Hermsdorf überfuhr ein mit Ziegeln beladener Wagen eine alte Frau, 
trotzdem ſich dieſelbe bis hart an den Straßengraben geflüchtet hatte. Dem 
Kulſcher war — wie fo vielen feiner Herrn Collegen — der fo breite Fabr⸗ 
damm doch noch viel zu ſchmal, er mußte daher zu ſeiner Kunſtfahrerei auch 
noch den lediglich nur für die Fußgänger beſtimmten Seitenſteig benutzen. 
Und auf der Straße von Warmbrunn nach Voigtsdorf überritt ein unge⸗ 
ſchickter Reitknecht einen Knaben. Es häufen ſich die Unglücksfälle wohl nir⸗ 
gens mehr als bei uns im Gebirge. Aber man wird auch nirgends mehr als 
auf unſeren Straßen ungeſchicktes Fahren und Reiten, rohe und brutale Be- 
handlung oft ſchon abgejagter, abgequälter und abgeſchundener Pferde ſehen, 
nirgends mehr als bei uns ſchlechte, mangel⸗ und fehlerhafte Veſchirrung und 
Anſpannung finden und nirgends häufiger als bei uns, alten, gebrechlichen 
und überladenen Wagen begegnen. 


d 
ne Zelegrapbifche Bitterungsberichte vom 7. November. 
2 met. Therm. d 


Baro nd, Algemeine 
ariſer Richtung und Himmels⸗Anſicht. 


Ort. 

85 inien. Reaum. Stärke. 

6 Memel 334,6 20 [W., ſtark. Bed., Reg. g. A. Schnee. 
7 Königsberg 335,2 0,2 ISW., Sturm. Bedeckt, Schnee. 

6 Stettin 339,1 0, NW., mäßig. Bedeckt, geſt. Schnee. 
— Ratibor 332,8 |—2,0 SW., mäßig. Bedeckt. 

— Au 302 | 28 SW., ſchw. Trübe. 

— Flensburg 340,0 6, NW., lebhaft. Heiter. 

aris — — — — 

— aranda 335,1 11,5 IND. Bedeckt. 
77 

— * — — 8. — 

— Stockholm 3349 ! % [NN W., ſchw. Heiter. 

— Studesnäs 3396 | 66 NW. lebhaft. Bewölkt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


‚eterftai 1 W 
il derſser afin, die Ten — * Ba d Wetter. 
tur der Luſt nach Reaumur. tometer. ratur, St 
Breslau, 7. Nob. 10 U. Ad.] 334,03 75,2 W. 2. Regnicht. 
8 Nov. 6 U. Mig. 333,93 [45,0] W. 3. Regnicht. 


Breslau, 8. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 4 Z. U.⸗P. 2 F. — 3. 


Telegraphiſche Courſe und Borſennachrichten. 
(Wolff's Telegr. Bureau.) 

Paris, 7. Nobbr. Nachmittags 3 Uhr. Träge. Conſpls von Mittags 

Wa waren 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe. Zproc. Rente 68, 205 
talen. öproc. Rente 45, 50. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 485, 00, 
redit⸗Mobil.⸗Actien 150, 00 (Baiſſe). 

Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. cpt. 337, 50. 6% Vereinigte Staats⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 80%. 

Paris, 7. November, Nachmitt. 2 Uhr. [Bank⸗Aus weis.] Vermebrt: 
Baarvorrath um 17, Votſchüſſe auf Werthpapiere um 1, Guthaben des 
Staatsſchatzes um Yo, laufende Rechnungen der Privaten um 1 Millionen 
er Bermindert: Portefeuille um 53, Notenumlauf um 19% Millionen 

rancd. 

London, 7. November. [Bankausweis.] Notenumlauf 24,606,915, 
Baarvorrath 22,333,297, Notenreſerve 11,610,585. 

Frunkfurt a. M., 7. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 95%. Finnländiſche Anleihe —. Neue 
Finnländiſche 4½ x Pfandbriefe — 6% Verein. Staaten⸗Anleihe vr. 
1882 76, Oeſterreich. Bank⸗Antheile 660. Oeſterreich. Credit⸗Actien 170. 
Darmſtädter Bank⸗Actien 196, Meininge 


r Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz⸗ 
Staatsbahn⸗Actien 226. Oeſterreich, Eliſabetbbahn 110. Böhmiihe Weit 1 


bahn —. MRbein⸗Nahebahn —. Ludwigsbafen⸗Berbach 149%. Heſſiſche Lud⸗ 
wigsbabn 126. Darmit. Bettelbant 241%. Kurheſſiche Looſe 54%, 
Batetiſche Prämten⸗Anleihe 97%. Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 94%. Bar 
diſche Looſe 51 J. Oeſterreichiſche 5% Anleihe von 1859 59%. Oeſterreichiſche 
National⸗Anleihe 527. 5 Metalliques —. Oeſterr. 5 5 ſteuerfr. A 
4½ T Metall. 46%. 1854er Looſe 58%, 1860er Looſe 68%. 186 
Looſe 73%. — Matt und leblos. Nach Schluß der Börje Credit⸗Actien 
170%, Staatsbahn 226 7. Felt. E 4,00 
Wien, 7. Nov. Abendborſe.] Kredite Actzen, 178, 70. Nordbabn 17". 
1860er Laoſe 82, 80. 1864er Looſe 76, 20. Staatsbahn 2:6, 90. Gfulo⸗ 
208, 50, Steuetfreies Anlehen —, Napoleonsdior 9, 95. AM 
Auſtria⸗Bank —, —. Lombarden —, — Ungariſche Creditactien 


nen 1 Sproc. Metall 

ı Ih . uß⸗Courſe. proc. ’ 

178. 65, 75. 180 Looſe 83, 00. 186 ſer Looſe 76, 30. 

Ro 
end netten ert.? . Lombard. Eiſen - 

124, 60. Paris 49,45. Hamburg 91,50, Kaſſenſcheine 182, 75. Napoleons. 


d'or 9, 96. — Schluß 2 Uhr 30 Min. Anfangs ſchwächer. Defterr.- 


matt. 
amburg, 7. Nov., Nachm. mbarden 347%. — Schluß⸗ 
kan fen 477. Fallen. Wente 44%. 8. Ratten Amel 52%, 


Hamburger 8 1860er Loose 67. Mericaner —. 


Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 345, 00. 


— 5 100—113 Sgr., 


57,40. National- 50 


Liverpool, 7. Nopbr. Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. 
Steigend. Middling Amerikaniſche — New⸗Orleans 9. Georgia 8%. 
Fair Dhollera 6%. Middling fair Dpollerah 6%. Good middling Dholle⸗ 
fab 8. Bee dan ig ja nn al 5%. nn Bengal — New 
air Domra 6%. Fair Domra —. Good fair Oomra 7. Pernam 9, tian 
—. Smyrna 6%. f om 
Oreslauer Börfe vom 8 RNovbr.] Schluß⸗Courſe (1 Uhr Nachm. 
Ruſſiſch Papiergeld 84 — . bez. Oeſterreichiſche Banknoten 824 — 
bez. Schleſ. Nentenbrieſe 91% Schleſ. Pfandbriefe 83 ½ bez., u. Br 
Deſterr. Nat.⸗Anleibe 53% Gld. er 132% Gld. Neiſſe⸗Brieger —. 
Operſchleſiſche Litt. A. und C. 198% —199 bez. u. Gld. ilhelmsbahn 
73% bez. Oppeln⸗Tarnowitzer 70% Gld. Oeſterr. Credit⸗Actien 72 % Gld. 
Schleſiſcher Bank⸗Berein 114 Br. 1800er Looſe —. Amerikaner 764% 
dez. WMarſchau⸗Wiener 61% Br. Minerva 28% Gld. Baier. Anleide —. 
Italiener 45 Br. 
5 Breslau, 8. Rovbr. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 112 — 116 108 102106 Gerste. . 6258 80 5758 
90. gelber, 110—112 106 100 —104 Fal A 36 
Moggen 8586 84 8283 [Erben 80-84 78 7476 


Wimterrübſen 198 188 180 \ 
Sommerrübien 184 174 164 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 170 160 


Loto- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort, bei 80 Trulles 
18% Gd. 


18% Br., 
Officiell gefüinbigt: — tr, Wengen. 1000 Gtr. — ort Spit 
— Etr. Leinkuchen. — tr. Nile — 18 ent Ort. Seins 
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dito Cot.-A. v 60% 16% b Oppeln-Tarnow. | 2 
dito dito 6½/— 42 br. R. Oderuf -St.-A. 1 — 
iito Sder Pr-A. 4 8% G 4. Oderut. 8t-Pr.| — bz. u 6. 
dito  ‚Eisenb,-L. — 168% be v. 6 Aheinische. 2 115% à 16½ ba. 
ital. nene &proc. Anl. 5 44445“ bz. | dito Stamm-Pr.| 7 —— — 
Buss, Engl. Anl. 196215 '85% * dhein-Nahebahn — bs 
dito Poln. Sch.-Obl.| % bz Stargard-Posen..| 6½ bs. 
bon. Ftandbr. III Kin 16, Thüringer ..... — 2 ba 
Liqu. Pfandbr, .... 47 ½ b Warschau-Wion.] 81 | — 1% etw.bzuB. 
103 ½% G 
20 2 4 — ni. 9 92 0. Bank- and Industrie-baptere. 
Kurhess. 40 Thlr. Obl.— 64 bz Berl. Kassen- V. J 8¼½ | 12 160 6. 
Baden. 36 Fl. Loose 29% * raunschw. B 0 1 6 
. — — Bank s f letz 5. 
Bisonbahn-Prieritäis-Astien. ee al 8 65 - 
Berg.-Märkische .. .. — . oA, 1 
Alto — u 15 * 

1 Hannoversche B. 5 
to MI v. SIG. S Aamb. Nordd B 5 ba. 
ölp- Minden Vereins-B. 1 B. 

dito Königsberger B T’ho 8 2 
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) BB. ...|: be 1 715 — 6 \ 
Reihe v. Be . dr. v. Miaenbd' 15 b 120 cr. ba. 
Rhein-Nahe-B. zar. Veehtel. gourse. R 
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Breslau, 8. November. Für jämmili ideſort | 
Frage, Faber Auch Mreije wieder eher RR ER 
13 Oadebauptet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 101-116 Sgr., gelber 


| feinſte Sorte 2—3 Sgr. üb tiz bez. — Roggen zu 
den Preiſen gehandelt, pr. 84 fd. 88 Ser, Tant. Sorte 86 Ser. 2 
Gerſte ſehr feft, pr. 74 Pfd. gelbe 57-59 Sgr., belle 60 — 62 Sgr., 


weiße 6466 Sgr., feinſte Sorte über Noti 5 
„Sgr., 3 bezahlt. — Hafer unberän 
pr. 50 Pfd. 35—37 Sgr., feinfte Sorte fiber Notiz bezablt. — gr 9 — 


Fact. — Wicken obne Zufubr, pr. 90 Pfund 56 bis 


—.[Oelſaaten ſchlank verkäuflich. — Lupinen mehr angeboten, pr. 


gelbe 42—46 


Pfd. 
Sgr., blaue 41—44 Sgr. — Bohnen ſchwach beachte 
* 85-10 Sgr. — Schtagtel⸗ behauptet. — Rapskachen be. 
achtet, 57 bis 60 Sar. pr. Ctur. N 


— — 
Oberhemden in Schitting, Leinen und Flanell, in bekannter guter 
Qualität, zu ſehr foliden und feiten Preisen, in der Wäſche⸗ 


en gros 
und drik v L. Seidenber 
en detail, 5 13324] Siehe 2 * 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drug von Fraß, Barth und. Jump. (W. Friedrich de Breslun. 


